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Stadtsagtdie
Verlängerungdes
A-7-Deckels ab

Laut Behörde ist die
Verlagerung der
Autobahnmeisterei zu teuer

BAI{RENFELD :: Der Läirmschutz-
'deckel'ütrer der Autobahn 7 wird eine
Ltlcke haben Die Stadt hat entschieden,
dass die wm Bezirk Altona gewünschte
Verlängerung nach Süden nicht reali-
siert wird und der etwa 27O Meter lange '
Abschnitt' zqrischen S-Bahn-Brücke
und Behringstraße im Bereich Othmar-
schen/Bahrenfeld somit nicht überbaut
wird, Das bestätigte Helma Krstanoski,
Sprecherin der Stadtentwicklungsbe,
hörde,' dem Abendblatt. ,Der Grund
sind die Kosten", sagt sie. Die Verlänge-
rung des Deckels sei nur mö$ich, wenn
die Autobahnmeisterei verlegt werde.
,Das hätte enorm hohe Kosten zur Fol-
ge und wäre nicht wirtschaftlich", be-
griindet Krstanoski.

Auf Anfrage der Altonaer SPD-Be-
zirksfralction gab die Behörde für Stadt-
enhricklung und Umwelt (BSII) an,.
dasb die A-7-Deckelverlängerung plus
Planungskosten L4,7 Millionen Euro
kosten würde. Durch die notwendige
Verlagemng der Autobahnmeisterei
würden jedoch insgesamt Kosten in Hö-
he von nrnd 21 Millionen Euro entste-
hen. Die Erlöse aus der Vermaiktung
der frei werdenden Flächen schätzt die
Behörde auf drei Millionen Euro.

lnsgesamt kdkuliert Hamburg mit
167 Millionen Euro, die die Stadt für die
gesamte A-7-Überbauung ausgeben
muss. Einen Teil davon zahlt der Bund,
der die Autobahn auf sechs und stellen-
weise acht Spuren ausbauen wird. Die
Arbeiten entlang der Autobahn zwi-
schen Elbtunnel und Schnelsen sollen
laut Planung bis zum Jahr 2016 abge-
schlossen sein. (fbe)
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